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WELTMISSION
22. OKTOBER 2023

«BRENNENDE HERZEN, 
BEGEISTERTE SCHRITTE»



Die pilgernde Kirche ist ihrem Wesen nach «missionarisch» 
(d.h. als Gesandte unterwegs), da sie selbst ihren Ursprung 
aus der Sendung des Sohnes und der Sendung des Heiligen 
Geistes herleitet gemäss dem Plan Gottes des Vaters 
                        (II. Vatikanisches Konzil, Dekret «Ad Gentes», 2) 

       

Drei Päpstliche Missionswerke

Missio-Weltkirche
Missio-Bildung
Missio-Kinder und Jugend

Missionarische Animation

«Weltweit miteinander Kirche sein»
Wir sind eine Weltkirche

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
L’église est par essence missionnaire.
Il y a la mission Ad Intra (à l’intérieur) et Ad Extra (à l’extérieur). Les deux dimensions se complètent, s’encouragent. (Exemple de Sylvie encouragée par une expérience à Madagascar).
Missio, c’est le réseau de l’église qui travaille avec deux bras: la cooperation missionnaire (soutien des diocèses pas encore indépendant financièrement) et l’animation missionnaire en Suisse.
Mais qu’est-ce que la mission au juste?
La mission a évolué avec le temps.



Eine Vision für Missio :

Missio setzt 
die Katholikinnen und Katholiken in der Schweiz in Bewegung: 
zusammen mit den Gläubigen der Ortskirchen setzen sie sich 

als Mitglieder der weltweiten Kirche 
in der Nachfolge Christi aktiv und mit Freude dafür ein, 

dass alle ein Leben in Fülle haben. 



Drei Leitaktivitäten: 

  Weltmissionssonntag (WMS)
            Ein Sonntag, der weltweit gefeiert wird

  Katechese, Familienmesse
            Kinder helfen Kindern 

  Sternsinger
            Hinausgehen, teilen, Geschwisterlichkeit, Teilnahme 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Aujourd’hui, je me contenterai de mettre l’accent sur trois activités-phares.



Plakat
2023

Es gibt eine grosse
afro-ecuadorianische Gemeinde

im Apostolischen Vikariat
von Esmeraldas

(Nordwesten von Ecuador)



Materialen für
die Unterstützung der Kampagne



Lassen wir uns deshalb immer vom auferstandenen Herrn begleiten, 
der uns die Bedeutung der Schriften erklärt. Lassen wir zu, dass er 
unsere Herzen zum Brennen bringt, uns erleuchtet und verwandelt, 
damit wir der Welt sein Heilsgeheimnis mit der Kraft und der Weisheit 
verkünden können, die von seinem Geist kommen.

Botschaft vom Papst Franziskus



Gastkirche 2023 …
Ecuador



Ecuador wurde im 16. Jahrhundert von den
Spaniern erobert und 1830 unabhängig. Das Land mit
18 Millionen Einwohnern ist siebenmal so gross wie
die Schweiz. Aufgrund der verschiedenen Regionen,
aus denen es besteht (Pazifikküste, Amazonas-
Regenwald, Andengebirge, Galapagos-Archipel),
beherbergt es eine grosse Biodiversität.

Die exportorientierte Wirtschaft Ecuadors basiert
hauptsächlich auf vier Elementen: Bananenanbau
(weltweit der grösste Exporteur), Erdöl, Kakao und
Tourismus. Auf lokaler Ebene sind Kunsthandwerk,
Landwirtschaft und Fischerei weitere wichtige
Einkommensquellen.



Die katholische Kirche in Ecuador ist in 27 Teilkirchen
unterteilt: Diözesen und Apostolische Vikariate, wobei nur
letztere eine jährliche finanzielle Unterstützung aus dem
Solidaritätsfonds der Weltkirche erhalten. Etwa 68% der
Bevölkerung gehören der katholischen Kirche an, wobei die
Tendenz rückläufig ist





Zwei Apostolische Vikariate: 
Zamora und Esmeraldas



Südosten Ecuador

22 Pfarreien, 26 Priester,
98’000 getauft aus 110’000 Einwohner

Herausforderung der Integration 
und Pastoralarbeit mit den 
indigenen Shuar und Saraguros
(Sprachen, Traditionen)

Unebenes Gebiet (Hügel, Wälder)
https://vicariatoapostolicozamora.org/

ZAMORA

https://vicariatoapostolicozamora.org/


Jaime Castillo, Bischof von Zamora

Die drei grössten Herausforderungen im Pastoralgebiet:

 Familien (Evangelisierung in einem fragilen Kontext)
 Ältere und Kinder (Pflege und Bildung der Ärmsten)
 Pflege der Natur (Kampf  gegen die Umweltverschmutzung im 

Amazonasgebiet)





Die Kirche im Dienst der 
indigenen Bevölkerung der

Shuar und Saraguros



Eine Zeugin in der Kampagne 2023: Sr. Irma Navarro, 
Diözesandirektorin der Päpstliche Missionswerke 

in Zamora:  ein brennendes Herz 
und «begeisterte Schritte»

aus Liebe zu Gott und zu den anderen



Ein Projekt in diesem 
Vikariat: 

Die Erweiterung des generations-
übergreifenden Zentrums von
Guadalupe mit dem Haus für
ältere Menschen mit
Behinderungen und der Schule
(unter der Verantwortung der
Ordensschwestern).
Es könnten auch Seminarräume
für verschiedene Schulungen
hinzugefügt werden.



Nordwesten Ecuador

590’000 Einwohner (490’000 sind getauft)

26 Pfarreien, 59 Priester

Sicherheits- und soziale Herausforderungen 
(Waffen- und Drogenhandel aus Kolumbien)

ESMERALDAS





Antonio Crameri, aus
Poschiavo
(Graubünden), Bischof 
von Esmeraldas
«Santa polenta !»

Die grössten Herausforderungen im 
Pastoralgebiet :

  Gefahr von Waffen- und Drogenhändlern

  Instandhaltung von zwei Krankenhäusern und 
einem Hospiz für älteren Menschen

  Beziehungen zwischen den verschiedenen 
ethnischen Gruppen



Die Afro-ecuadorianischen
Gemeinschaften: 
Herausforderung 
der Integration
unter Mestizen



Dasselbe gilt 
für die Chachi-Indianer



Das Vikariat ist direkt verantwortlich 
für zwei Krankenhäuser

(San Lorenzo, Atacames) … 

… und auch
für Bildungsorte

(34 Schulen,
mit 30’000 Kindern)



  Ein Projekt: Unterstützung des 
   «Hogar de Ancianos» – ein Haus 
   für ältere Menschen unter direkter 
   Verantwortung des Apostolischen 
   Vikariats (jetzt 40 Bewohner, 
   aber die Warteliste ist lang ...)





Gebet für den Monat der Weltmission 2023

Guter Gott, 

Deinen Spuren wollen wir folgen
mit brennenden Herzen

und begeisterten Schritten.

Hoffnungsvoll gehen wir mit Jesus Christus
als missionarische Jüngerinnen und Jünger,

trotz unserer Fehler und Schwächen.

Unseren Schwestern und Brüdern
in der ganzen Welt 

wollen wir dein Wort des Lebens bringen.

Dafür mach uns stark 
mit der Kraft deines Geistes.

Amen
(Das Gebet wurde von Missio Ecuador und Missio Schweiz gemeinsam verfasst)
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